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selten geworden, außer in der Wendung

sich selbst sein, die wir noch
bei guten zeitgenössischen Schweizer

Schriftstellern finden (Er ist
sich selbst." Max Frisch, Gantenbein
S. 79; Was geht uns das an? Du bist
dich selbst, Bea." Herbert Meier,
Stiefelchen, Benziger 1970, S. 87).
Auch das kann vorläufig noch nicht
als richtig gelten. Denn was heißt
richtig"? Den allgemeinen,
durchgehenden Regeln der Sprache
gemäß. Und da ist die alte Regel, daß
das Prädikativ wie das Subjekt im
Nominativ stehe, im Hochdeutschen
einstweilen doch noch nicht
erschüttert, km

Grindelwalder
oder Grindelwaldner

Welche Form ist richtig: Grindelwalder

Häuser oder Grindelwaldner
Häuser?

Antwort: Für diese Abteilungen auf
-er von Ortsnamen gibt es keine
allgemeingültige Regel. Wir wehren
uns, wenn etwa Norddeutsche oder
andere Fernstehende Baseler,
Züricher und St. Gallener schreiben,
also müssen auch wir Schweizer uns
belehren lassen, daß in Ölten Oltner
und in Bremgarten an der Reuß)
Bremgarter wohnen, und nicht Ol-
tener" und Bremgartner", wie viele
von uns meinen. Da aber niemand
alle ortsüblichen Formen auswendig
wissen und man sie unseres Wissens
bis heute nirgends nachschlagen
kann, sollte man es auch niemandem
verargen, wenn er in guten Treuen
einmal danebengreift. ¦ Zum
besondern Fall von Grindelwald:
Emanuel Friedli im Band Grindelwald

seines großen Werkes Bärn-
dütsch als Spiegel bernischen Volkstums"

schreibt stets Grindelwaldner.
Er mußte es wissen. km
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